
Ein Werkzeug zur Qualitätssicherung, zur Transparenz und zur Kommunikation in Baufragen

BAUMEMORANDUM







«Siedlungen, Bauten und Anlagen sind nach den Regeln der Baukunst so 
zu gestalten und einzuordnen, dass mit der Umgebung und der Landschaft 

eine gute Gesamtwirkung entsteht»
KRG Graubünden vom 6.12.2004, Artikel 73, Absatz 1



Wahrnehmung und Orientierung

Raum

Subjektiver Raum
= räumliche Umwelt
Raumwahrnehmung bezieht sich
auf die Empfindungen

= Erfahrungen im Raum 
(bekannt / unbekannt)

Empirischer und mentaler 
Raum



Wahrnehmung und Orientierung

Subjektiver Raum
= räumliche Umwelt
Raumwahrnehmung bezieht sich
auf die Empfindungen

= Erfahrungen im Raum 
(bekannt / unbekannt)

Empirischer / mentaler Raum

Raum

Objektiver Raum
= mathematisch und physikalisch 

messbar
Raum des Konkreten, der Objekte 

und
ihrer Verteilung im Raum

= 3D Struktur des Raumes
Raum ist Abwesenheit von Materie

Messbarer Raum



Wahrzeichen
Objektiv wichtiges 

Gebäude
« Da ist mein bester 

Freund aufgewachsen.»

Erinnerung
Subjektiv wichtiges 

Gebäude



IDENTITÄT



IDENTITÄT







Spezifische Werte - finden
Werte - definieren

Werte - kommunizieren















Historisches Gebäude

Zeitgemässes Gebäude

Hotelbau

Mitte 20. Jahrhundert

Ordnungsprinzipien erkennen und benennen













Aktuelles Baugesuch



Im Hofstattrecht
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